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Bestellungen
auf den

l1 « i
für das laufende III . Quartal oder II . Semester,
können immer noch bei jeder Poststelle bezw. den
betreffenden Postboten gemacht werden , wobei die
bis jetzt erschienenen Nummern nachgeliefert werden.

Amtliches.
Nagold.

AkoMerre auf der Nagold und Enz
aus dem badischen Gebiet.

Nach einer Mitteilung des Großherzoglich!
badenschen Bezirksamts Pforzheim vom 11 . d. Mts . ^
dauert die diesjährige Floßsperre auf dem badischen ^
Gebiet der Nagold und der Enz vom 1. August bis ^
1. September d. I . einschließlich, was hicmit öffent - !
lich bekannt gemacht wird.

Den 13. Juli 1887.
_ K. O beramt . G ü n tner . i

Die von der Freihcrrlich von Gültlingen 'schcn Patro - ^
nathcrrschaft dem Schulamtsverweser Schmid in Gaugenwald
erteilte patronatische Nomination auf die Schulstelle daselbst
ist von der evang . Oberschulbehörde bestätigt worden.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

8 Nagold.  Gestern nachmittag ist in dem
oben auf dem Berge gelegenen Gasthaus z. Adler
in Alten steig  durch Blitzschlag Feuer ausgebrochen
und hat dieses durch seine altertümliche Bauart be¬
kannte Gebäude (das frühere Amthaus ) teilweise
zerstört.

Freudenstadt,  12 . Juli . Gestern wurde
hier der siebente Berbandstag des württembergischen
Bäckerverbandes  abgehalten , der sehr zahlreich
besucht war . Auch der allgemeine deutsche Bäcker¬
bund „Germania " sandte in Herrn Otto  von Ber¬
lin einen tüchtigen Vertreter . Die Verhandlungen
fanden im geräumigen Saale des Schwarzwald¬
hotels statt.

Der Kaiser hat dem württembergischen Finanz¬
minister Dr . von Renner  den Rothen Adlerorden
erster Klasse verliehen.

Stuttgart,  14 . Juli . Wegen Zweikampfs mit töt-
licheu Waffen wurden heute früh Rechtsanwalt Konrad Hauß-
mann und Kaufmann Julius Auberlen von hier zum nieder¬
sten gesetzlichen Strafmaß von 3 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt.

Ludwigs bürg,  12 . Juli . Am Freitag werden , wie
üblich , mit Beginn der Sommervakanz die Ferienkolonien
an ihre Bestimmungsorte abgehen . Es sind 6 Knaben - und

8 Mädcheukolonien . Die Knaben kommen nach Blaubeurcn,
Engelsbrand , Friedrichsthal , Honau , Kirchberg a. I . und
Neubulach , die Mädchen nach Effringcu , Engelsberg , Heubach,
Hochdorf , Hößlinswart , Lorch , Spiegelberg und Reichenbach.

Göppingen,  12 . Juli . In der B .schen
Papierfabrik in Faurndau  wurde gestern ein neuer,
ca. 850 Ztr . schwerer Dampfkessel abgeladen , wobei
auch ein etwa 15jähriger Arbeiter mithalf ; als der¬
selbe eben ein Stück Holz unterlegen wollte,  kam
der Koloß ins Rutschen und drückte dem sich noch
in gebückter Stellung Befindlichen den Kopf derart
zusammen , daß er sofort eine Leiche war.

Aus Oberschwaben,  10 . Juli . Das Wo¬
chenblatt für Landwirtschaft hat im heurigen Jahr¬
gang in mehreren Aufsätzen die „Lage der Bauern
vor 25 Jahren und von heute " besprochen. In
der heutigen Nummer 26 teilt ein „Kleinbauer " auch
seine Erfahrungen darüber mit . Derselbe sagt in
seinen Ausführungen . : „Ich bin einer von denjenigen

Kleinbauern , die nicht lauter Seide spinnen , aber
wenn ich daran denke , wie der Bauer früher lebte
und jetzt, so bin ich zu der Ueberzeugung gekommen,
daß nicht allein die höhere Staats - und Kommunal¬
steuern , sowie die höheren Knechts - und Magdlöhne
und die niederen Fruchtpreise den Ruin des Klein¬
bauern verursachen , sondern größtenteils der Luxus,
sowohl im Essen als im Trinken als auch in der
Kleidung rc. rc. Einsender kann sich als 50jähriger
Mann noch recht gut der Zeit erinnern , wo der
Bauer mit seiner ganzen Familie morgens bei Suppe
und Kartoffeln saß und sich recht wohl dabei befand.
Statt dessen steht jetzt der Kaffeehafen auf dem Tisch,
der viel mehr kostet , als sich die Bäuerin zu ge¬
stehen vermag . Denn ihr Erlös von Butter und
Eiern , womit die Bäuerinnen früher das Nötigste

Celluloid -Fabrik in Mannheim gelangte an die che¬
mische Fabrik Rhenania in Aachen ein Geldbrief , in
welchem sich 7000 Mark befinden sollten . Anstatt
der Banknoten enthielt der durchaus unversehrte Brief
aber nur Papierschnitzel . Eine nach Mannheim ge¬
richtete telegraphische Anfrage brachte Aufklärung.
Der Angestellte der Celluloid -Fabrik , dem die Absen¬
dung der Wertbriefe oblag , war verschwunden ; er
hatte die 7000 Mark mitgenommen . Der Fall lehrt,
daß man Geldbriefe , wie das auch hier geschehen,
stets im Beisein eines Zeugen öffnen soll.

Berlin,  12 . Juli . „Die Hetzereien der
französischen Presse werden jetzt auch" , so wird der
„Pol . Corr ." von hier geschrieben, „von der „Nordd.
Mg . Ztg ." an auffälliger Stelle unter Hinweis auf
deren Gehässigkeit reproduziert . Es beweist dies,

in der Haushaltung beschafften , wandert jetzt zum ! pgß dieselben in maßgebenden Kreisen Beachtung
Kaufmann und zum Bäcker ." „Vor 30 Jahren war
im Geburtsort des Einsenders eine  Bierwirtschaft;
in dieser waren im allgemeinen nur die Honorationen
zu treffen . Jetzt sind es deren sechs und in sämtli¬
chen ist der Bauernstand zu den jetzigen Verhältnis¬
sen viel zu stark vertreten . Veile rauchen dabei die
ziemlich teuern Cigarren statt des billigen Knasters

finden und daß man Akt von denselben nimmt . Die
Verhetzungen gegen Deutschland , die unwürdige Be¬
handlung , denen Deutsche in Frankreich ausgesetzt
sind — wenn sie auch sicherlich, nicht dazu führen
werden , daß man in Deutschland den Franzosen ge¬
genüber das Gastrecht verletze — haben mit der Zeit
eine solche Erbitterung hier hervorgerufen , daß jede

von früher " . Ebenso rst es nnt der Kleidung . „Vor ! Maßregel der Regierung , durch welche Repressalien
Zeiten saß die Bauerm mit ihren Töchtern und würden , der beifälligsten Aufnahme in
Mägden von Martern bis Frühjahr täglich am Spinn - ^Deutschland sicher sein würde . Glücklicherweise ist
rocken und spann größtenteils ihr eigenes Produkt
und versah damit ihre Haushaltung ; hievon sieht
man im allgemeinen wenig mehr , und seitdem hat
der Bauer mit den Seinigen kein dauerhaftes Hemd
mehr auf dem Leibe . Betrachten wir unsere Bauern¬
mädchen vom Hütchen bis zum Stiefelchen mit einem
Absätzchen kaum so groß wie ein Zweimarkstück,
desgleichen unsere Buben mit ihren feinen Röckchen,
engen Höschen , Krawättchen , so werden wir finden,
wo unser Geld hinkommt und wo die Ursache des
Ruins des Kleinbauern liegt " .

Brandfälle : In Mittelthal (Freuden¬
stadt ) am 12 . d. M . das Wohnhaus mit Kaufladen
des Kaufmanns und Wirts Gustav G . Böhringer.

Auch in geistlichen Lehranstalten Elsaß - Loth¬
ringens,  sowie im amtlichen kirchlichen Verkehr
wird jetzt ausschließlich die deutsche Sprache in An¬
wendung kommen. Die französische Sprache , soweit
sie noch bestanden, , gelangt in Fortfall

das Staatsruder in starken , gewandten und vorsich¬
tigen Händen , so daß man hoffen darf , Deutschland
werde nicht gezwungen sein , nuf die Herausforde¬
rungen mit einer Annahme des angebotenen Kampfes
zu antworten . Leider hat man aber in Frankreich
zu der Versöhnlichkeit der deutschen Politik vielleicht
noch größeres Vertrauen , als sie beansprucht , denn
es gibt eine Grenze , wo die Frage der Wahrung
des Friedens mit der Aufrechterhaltung der
Würde Deutschlands in Konflikt geraten könnte.
Sollte diese Grenze erreicht werden , so darf mau als
zweifellos annehmen , daß dann jede andere Rücksicht
in den Hintergrund treten würde . Was die Be¬
ziehungen Deutschlands zu Rußland betrifft , so zeigt
die bezüglich der Sicherheit russischer Wertanlagen
entsponnene Polemik , daß die feste Absicht besteht,
den von Rußland auf handelspolitischem Gebiete an¬
gebotenen Kampf energisch aufzunehmen , und aus
der Defensive , in der man sich, bisher gehalten hatte»

Frankfurt, 12. ^zulr. Die Schützenfest - Kasse Anarisi über ^uaeben"
wird einen bedeutenden Ueberschuß haben ; man schätzt den- § ll 1 « ar .UirOebi' i,
selben bis auf 120 000 Daß die glänzende Medaille aber Berlin,  13 . ^ ult . Die " ^ rl . Poll s 1

' auch ihre Kehrseite hat , beweisen die Geschäfte des Pfand - Nachr ." erklären heute , cs handle sich bei der War-
hauscs während der Schützcnfesttage . Dasselbe ist mit Pfand - nung der Besitzer russischer Werte nicht nur die mo-
objektcn so überfüllt , daß am Samstag , wo ca. 40000 « aae - es sei keine Aussicht vorhanden , daß

weLmiKm " ^ Pforten geschlossen ENtane ^ Gegenteil
Frankfurt  a . M ., 13. Juli . Das gestern auf dem müßten die Darlegungen so lange fortgesetzt werden,

Schützenplatz vor der Festhalle veranstaltete Militär - Kon-  bis die deutschen Kapitalisten sich des größten Teils
zert  zum Besten der durch das Unglück am Zuger See Ge- ^es Besitzes russischer Werte entledigt hätten , ehe
schädigten hatte einen glänzenden Verlauf und ergibt nach , r . >' .j ' Nntmertima er-
vorlänfigcr Aufstellung 6318 ^ für den wohlthätigen Zweck, diese noch eine wertere empMdlrchere Entwer ung er-

Aus Westfalen,  11 . Juli . (Zur Brannt - litten haben . Diese Entwertung sei sicher voraus-
Neinsteuer - Erhöhung .) In der münsterländischen Zusehen. ^
Stadt Beckum find die Bäcker zusammengekommen , Berlin, 14. Julr . Man versichert hier , P z
um eine Erhöhung der Backwarenpreise wegen - Ferdinand von Coburg sei nicht gcwrllt , die ^
der neuen Branntweinsteuer zu beschließen. Als
Grund wird angeführt , daß die Hefepreise gestiegen
seien, angeblich um 75 pCt . Letzteres glauben wir

rische Fürstenkrone anzunehmcn , wenn auch nur eine
Macht seiner Wahl widerspreche.

Zur Behauptung der Koburger Ztg . , daß
nicht , schreibt die „Krzztg ." , und bewundern , was Prinz Ferdinand von Koburg  erst nach erlang-
doch alles auf den Rücken der Branntweinsteuer -Er - ter Genehmigung des Herzogs von Koburg und des
Höhung gepackt wird . Die ältesten Leute werden sich deutschen Kaisers die Wahl zum Fürsten von Bul-
nicht zu erinnern wissen , daß infolge eines Rück- garicn annnehmen dürfe , wird der „Boh ." aus Ber-
ganges der Hefepreise die Backwaren billiger gewor - lin geschrieben : „Prinz Ferdinand gehört der katho-
den sind . lischeu Seitenlinie des Hauses Koburg an , me ui

Vorsicht bei Geldbriefen.  Von einer Ocsterreich ansässig ist und das österreichische Jndigna



besitzt. Er ist außerdem bisher aktiver Offizier im
österreichischen Heere gewesen. Der deutsche Kaiser
hat dem Prinzen demnach eine Erlaubnis weder zu
erteilen noch zu versagen . Die Ermächtigung des
Herzogs von Koburg zur Annahme der Wahl hat
der Prinz bereits nachgesucht.

In den Verhandlungen dcrletztenReichstagssession
ergriffen 220 Redner daS Wort ; davon sind 39 Vertreter der
verbündeten Regierungen . Der Reichskanzler ergriff nur zwei¬
mal das Wort , Staatssekretär von Bötticher 44 mal , Mi¬
nister v . Scholz 21 mal , Staatssekretär Dr . Jacobi , Kriegs-
Minister Bronsart von Schellendorf je 18 mal . Unter den
Abgeordneten nahm in gewohnter Weise Abg . Dr . Windthorst
am häufigsten das Wort (62 mal ) ; ihm folgt Richter -Hagen
(53 ) , v . Koller (47 ) . Dr . Baumbach (34 ) , Dr . Miguel , Rickert
(je 30 ) , Dr . Mayer -Halle (29 ). von Kardorff (27 ) , Dr . Witte
(24 ) , von Bennigsen (20 ) , von Helldorf (17 ) .

Die „ Stat . Korr ." enthält Zusammenstellungen über
die Farbenblindheit der deutschen Eisenbahnbeamten . Von
den am 1 . Juli 1886 vorhandenen 145 456 Beamten und
ständigen Arbeitern waren 100 gänzlich und 411 teilweise
farbenblind . Die karbenblinden Beamten haben Stellungen
gefunden , wo sie mit dem Signalwesen rc. nichts zu thun haben.

Oesterreich-Ungam.
Wien,  13 . Juli . Die bulgarische , aus 11

Mitgliedern bestehende Deputation , welche dem Prin¬
zen von Koburg  die offizielle Benachrichtigungsei¬
ner Wahl zum Fürsten von Bulgarien überbringt , ist
hier eingetroffen und begibt sich morgen nach Schloß
Ebenthal . Die Deputation nimmt an , der Prinz
werde jedenfalls nach Bulgarien gehen , zumal ein
Einlenken Rußlands nicht ausgeschlossen ist. Ruß¬
land soll dem Prinzen die Bedingung seines Ueber-
tritts zur orthodoxen Kirche stellen.

Frankreich.
Paris,  12 . Juli . Das Interesse der Pariser wird

durch den Prozeß Pranzini in Anspruch genommen . Dieser
Italiener erinnert an den bekannten Hugo Schenk . Er machte
sich mit Vorliebe an ältere Frauenzimmer , die etwas zurück¬
gelegt hatten , und da er ein hübscher Bursche von eleganter
Tournüre war , so gelang es ihm , seinen ganzen sehr kostspieli¬
gen Lebensunterhalt aus dieser Quelle zu bestreiten . Im
März ermorderte er die Marie Regnanlt , eine zu einiger
Wohlhabenheit gelangte Person von schlechtem Ruf , bei der
er die Nacht zubrachte , samt ihrer Kammerfrau und deren
Nichte vermittelst eines Fleischermessers , bemächtigte sich des
Geldes und der Juwelen , reiste nach Marseille und verschenkte
dort einige der Juwelen an Freudenmädchen , wodurch die
Sache an ' s Licht kam . Er hatte versucht , die Polizei auf
eine falsche Fährte zu leiten , indem er Visitenkarten eines
gewissen Geißler hinterließ ; die französische Polizei verfolgte
die Spuren dieses angeblichen Mörders bis nach Breslau.
Der Angeklagte ist ein außerordentlich gefährliches Subjekt
von großen Fähigkeiten und noch größerer Lüderlichkeit , er
war schon von der internationalen Schlafwagengesellschaft
angestcllt , diente dem General Skobeleff als Dolmetsch in
Tnrkestan , den Engländern im Sudan , spricht außer franzö¬
sisch, italienisch , deutsch und englisch noch arabisch und türkisch
und hat Tausende verdient , war aber stets auf dem Trocke¬
nen , da er mit Spiel und Orgien Tausende durchbrachte.
Denn bei ihm hieß es : Glück in der Liebe , Unglück im Spiel.
In seiner Wohnung fand man eine interessante Korrespondenz
mit Dutzenden von Frauen aus allen Ständen (Französinnen,
Amerikanerinnen , Engländerinnen ) , die sich von dem bekann¬
ten Levantiner hatten beschwindeln lassen . An Details schlüpf¬
rigster Art fehlt es bei diesem Prozeß nicht , der Zudrang ist
deshalb ungeheuer , besonders seitens der Damenwelt , der hal¬
ben und der ganzen . Pranzini will von allem , was geschehen
ist , nichts wissen ; darüber befragt , wo er die Nacht vom 16.
auf den 17 . März zugebracht habe , antwortete er , das dürfe
er nicht , er würde sonst eine achtbare Dame unglücklich ma¬
chen. Seine Verurteilung ist gewiß , da der Indizienbeweis
vollständig hergestcllt ist . (Er wurde zum Tod verurteilt .)

Paris,  13 . Juli . Kammerpräsident Flo¬
st uet  nahm seine Rücktrittserklärung wieder zurück.

Paris,  13 . Juli . Die Radikalen sind wü¬
tend über ihre Niederlage von Montag . Rochefort
schreibe im „Jntranjigeant " : „Jetzt hat die Zwei¬
deutigkeit aufgehört , das ganze Land weiß , daß das
jetzige Kablet ein Ministerium der Rechten ist, und
daß alle Deputierten , die ihm die Mehrheit zuge¬
bracht , gleichviel, unter welcher Maske , Reaktionäre,
Helfershelfer der monarchistischen Verschwörer sind ."
Weiter jagt Rochefou , das; Nouvier sich vor Bis¬
marck platt auf den Bauch lege , was selbst die al¬
ler,Rechtesten Minister seü 1870 nicht in solcher
Weise gethan hätten . Der „Jntransigeant " fordert
zu Manifestationen für Boulange, - bei der Truppen¬
revue auf . „Radical " rät , alle Rufe zu übertö¬
nen durch den Ruf: „Vivo Irr ropubliguo !«

In Paris  werden massenhaft Pfeifchen mit dem
Bildmffe Boulangers verkauft für eine Manifestation bei der
Revue.

Der Budgctausschuß der Kammer empfiehlt
einen Mobilmachungsversuch , der die Territorial¬
armee unberührt ließe , jedoch eine Konzentrations-
bcwegung des mobilisierten Armeekorps in sich be¬
griffe . Der Versuch würde sieben Millionen kosten.

Paris,  14 . Juli . Die Manifestation der
Patriotenliga vor der Straßburger Statue ist uner¬

wartet ruhig verlaufen ohne Reden und Provokatio¬
nen . Die Polizei hatte an allen Punkten umfassende
Maßregeln getroffen , um jeden Versuch der Ruhestö¬
rung im Keime zu ersticken.

Paris,  14 . Juli . Anläßlich des National-
festes fand Vormittags auf dem Stadthausplatze eine
Revue der Schülerbataillone statt . Die Volksmenge

! brachte lebhafte Hochrufe auf die Republik aus . Der
i Abmarsch der Truppen zur Revue in Longchamps er¬
folgte durchaus ruhig.

Italien.
Rom,  12 . Juli . Das Pulvermagazin in

Tau lud (Massauah ) ist nächtlicher Weise explodiert.
Sieben Soldaten blieben tot , fünfzehn sind schwer,
mehrere leicht verwundet . Die Ursache der Explosion
ist unbekannt.

! Die Cholera - Nachrichten aus Sizilien
lauten sehr böse. Aus Catania flieht die Bevölkerung.

! In den letzten drei Tagen kamen 140 Todesfälle
! vor . Besonders heimgesucht ist die Garnison . Die¬

selbe lagert jetzt außerhalb der Stadt . Der Eisen-
, bahnverkehr ist eingestellt.

Die Cholera  ist auch auf der Insel Sar¬
dinien  ausgebrochen.

Euglaud.
' London,  13 . Juli . Das Befinden des deut-
! scheu Kronprinzen  ist vortrefflich ; seine Stimme
!macht stetig gute Fortschritte , sodaß sich Dr . Macken-
' zie über die rasche Genesung seines Pfleglings hoch¬
erfreut ausspricht.

Auch das englische Parlament hat ein Kunst¬
buttergesetz angenommen . Nach demselben darf Kunst¬
butter nur unter dem Namen „Butterine " verkauft
werden.

Die „Times " fordert die englischen Staats-
^männer auf , gleich Deutschland Frankreich gegenüber
eine äußerst wachsame Haltung anzunehmen . Deutsch-

i land , sagt das Blatt , gibt sich keinen Täuschungen
über seinen Nachbar hin , und es wäre gut , wenn
andere Nationen , welche viel mit Frankreich zu thun
haben , Deutschlands Beispiel befolgten . Wenn es
jemals eine Zeit gegeben hat , wo die Haltung der
amtlichen französischen Kreise gegen England zu Miß¬
trauen Anlaß gab , so ist es die jetzige.

Rußland.
Von der russischen Grenze wird gemeldet , daß

in Russisch-Polen ein Petersburger Regierungskom¬
missar eingetroffen ist , welcher auf das Genaueste
die Namen aller deutschen Jndustriebeamten und Ar¬
beiter seststellt . Was darauf später folgen wird , läßt
sich absehen : die Ausweisung!

Wie aus Moskau  gemeldet wird , leidet
Katkow  an schwerer Melancholie . Man befürchtet

^eine geistige Erkrankung.
Ein großer Teil der Gouvernementsstadt Wi-

tebsk  in Polen ist niedergebrannt . 413 Häuser,
die Adelsbank , 2 Polizeigebäude , 6 Schulen wurden
ein Raub der Flammen . Der Schaden wird auf 2

^Millionen Rubel geschätzt. Eine größere Anzahl
Menschen sind in den Flammen umgekommen , 7000
Personen sind brotlos.

Serbien.
Aus Belgrad  wird bestätigt , daß sich das

Ministerium Ristics kaum längere Zeit noch halten
^wird . Ristics führt eine Parteiwirtschaft sonder Glei¬
chen. Seine Beamten -Maßregelungen und Absetzun¬
gen haben heftigen Unwillen hervorgerufen.

B e l g r a d , 13 . Juli . Königin Natalie  ist
mit dem Kronprinzen Alexander mit dem Separat-

!dampfer „Zrinyi " hier eingetroffen . Beim Anlanden
des Dampfers eilte König Milan der Königin und
dem Kronprinzen an Bord entgegen . Der König
umarmte die Königin und küßte und umarmte den
Kronprinzen wiederholt . Die Königin zeichnete alle
Anwesenden durch Ansprachen aus . — Die Meldun¬
gen über eine angeblich bestehende Ministerkrise sind
erfunden.

Kleinere Mitteilungen-
Bauer A . in Eichswiesen  war dieser Tage in sei¬

ner Scheune beschäftigt , Hell zu „rupfen " , als er plötzlich ein
unheimliches Knistern und Krachen vernahm . Er eilte aus
dem Gebäude und kaum hatte er demselben den Rücken gekehrt,
als die Scheune zusammenstürzte und gegen 40 Wagen Hen
unter ihren Trümmern begrub.

Mord im Gefängnis.  In dem Juchthause Plas-
senburg  bei Kulmbach hat Sträfling Wild den Aufseher
Rüßler mit Säbelhieben ermordet . Oberaufseher Dummer,
der dazu kam , erhielt ebenfalls einen Säbelhieb ans den Kopf
und wäre sicherlich auch verloren gewesen , wenn nicht der in
der Nähe befindliche Militärposten Feuer auf den Sträfling
gegeben und ihn mit mehreren Bajonnctstichen kampfunfähig

gemacht hätte . Die That geschah in einer Zelle . Auffallend
! ist es , daß der Sträfling , ein überaus gefährlicher Mensch,
j der schon einmal entsprungen war,  mit Aufsehersmontur be-
! kleidet und mit einem Säbel bewaffnet war.

DaS „ E ch o " erläßt folgendes originelle und löbliche
Preisausschreiben zur Ehrenrettung der viel verkannten Schwie¬
germütter : „Die Redaktion ist leider nicht reich genug , um
denjenigen würdig zu belohnen , der das Lob der Schwieger¬
mütter in überzeugendster Weise singt . Aber sie fühlt eben¬
falls eine Art literarischer Verpflichtung gegenüber den zahl¬
reichen guten Schwiegermüttern auf dieser Welt , und schlägt
deshalb einen kleinen Sängerkrieg wie folgt vor : Wer in
acht gereumten Druckzeilen am schlagendsten den Wert der
Schwiegermutter preist , erhält von uns einen Ehrensold von
20 ^ Das preisgekrönte Merksprüchlein wird im „Echo"
abgcdruckt . Bezügliche Einsendungen werden bis zum 20 . Aug.
1887 angenommen ."

Zürich,  8 . Juli . In Dürrheim im Kanton Argau
brannte in einer der letzten Nächte ein Haus nieder , wobei
eine Mutter mit drei Kindern in den Flammen blieben.

Ueber den Wolkenbruch , welcher die unlängst zur Hälfte
abgebrannte ungarische Stadt NagyKaroly  betroffen hat,
liegen nähere Nachrichten jetzt vor . Wie die Telegramme
melden , ist fast kein Hans unversehrt ; die festesten Gebäude
stehen ohne Dach , selbst die Mauern wanken , schwächer ge¬
baute Häuser sind bereits eingestürzt . Der Orkan entwurzelte
mannsdickc Bäume und trug sie gleich Federn durch die Lüfte;
die Menschen , nicht nur Kinder , sondern Erwachsene , die sich
bei Ausbruch des Orkans auf der Gasse befanden , wurden
zu Boden geschleudert . Die Stadt steht unter Wasser . Der
Anblick ist fürchterlich , Stadt und Umgebung gleichen einem
tosenden Meere . Unterdessen wütet der Orkan fort , und der
Regen strömt in kolossalen Massen herab . Viele , die sich beim
Ausbruch der Katastrophe im Freien befanden , flüchteten in
die Eisenbahnrestauration , wo sie sich in Sicherheit wähnten.
Plötzlich riß der Sturm das ganze Dach des Stationsgebäu¬
des herab ; durch die einstürzenden Mauerstücke wurden viele
Personen schwer verletzt . Ein Teil der Bedauernswerten ret¬
tete sich in das anstoßende Gebäude , aber der Orkan riß
auch von diesem das Dach herab und das Gebäude füllte
sich alsbald meterhoch mit Wasser . Fortwährend ziehen blau¬
farbige , dicke Wolken heran , der Sturm wütet noch mit un¬
geschwächter Kraft , und das Ende ist gar nicht abzusehen.
Das Volk außer sich vor Schrecken , glaubt , das letzte Gericht
sei gekommen.

In Rotwein ertränkt.  Man meldet aus Bordeaux:
Herr Simonet , der Eigentümer großer Wcinpflanzungen , er¬
fuhr vor einigen Tagen , daß der Hagel in seinen Bergen
derartig gewütet , daß die Ernte ganz aussichtslos sei . Si¬
monet , dem außerdem die Reblaus viel Schaden zugefügt,
lud seine Freunde zu einem Mahle , bei dem der Bordeaux in
Strömen floß ; plötzlich erhob er sich und sagte : „Folgt mir
in einer halben Stunde in den Keller , da sollt ihr vom In¬
halte eines Fasses noch besonders überrascht werden ." Pünkt¬
lich zur angegebenen Zeit schritten die Herren die Treppe
hinab und fanden Simonet in seinem größten , mit Rotwein
vollgefüllten Fasse ertränkt . Simonet hatte , um seine That
ausführen zu können , eigens den Tag vorher ein Faß binden
lassen , dessen Oberdeckel zum Abhebcn war , und durch diese
Oeffnung stieg er in das totbringende Naß und erwartete
zusammengekauert den Tod.

Der norwegische Hungerkünstler Franzisko Eetti
ist von den ihn im Royal -Aquarium in London  bewachen¬
den Aerzten in aller Stille an die Luft gesetzt worden . Cctti
hatte sich verpflichtet , während dreißig Tage zu hungern;
während der ersten Tage verminderte sich sein Gewicht regel¬
mäßig und zeigten sich keine physiologischen Abnormitäten.

^ Am zehnten Tage morgens fanden die Aerzte aber , daß Cctti
^ plötzlich schwerer geworden war . Da dies natürlich die Auf-
! merksamkeit der Aerzte erregte , mußte sich Cetti einer genauen
- körperlichen Untersuchung unterwerfen und entdeckte man denn
; auch , dqß er noch ca . ein halbes Pfund getrocknetes Gelee
! bei sich hatte . Die plötzliche Zunahme seines Körpergewichts
! war damit erklärt , und die getäuschten Aerzte ließen ihm so-
i fort weisen , wo der Zimmermann das Loch gelassen hat.
> Die Aacht „ Mistery " , welche 40 Ausflügler an Bord
> hatte , schlug , wie auS Newyork gemeldet wird , am Sonntag
! in der Canarsee -Bai um . 27 Personen , meistens Frauen und
I Kinder , ertranken , ebenso auch die aus nur zwei Leuten be-
i stehende Mannschaft.

In Quincy,  Illinois , sprang , wie aus Newyork
i gemeldet wird , ein Mann mit einem Fallschirm aus einem
l Ballon , als er sich in einer Höhe von 5000 Fuß befand und
i erreichte unversehrt den Erdboden. 14000 Doll, war sein Lohn.

In der Stadt Hurley,  Wisconsin , wo erst in der
^ letzten Woche 100 Häuser niederbrannten , ereignete sich am
^ Sonntag wiederum eine furchtbare Feuersbrunst , durch welche

fast das ganze Geschäftsviertel des Städtchens zerstört wurde.
! Das Feuer brach im Variets -Theater aus . In dem Gebäude
^ fanden 17 Personen , meistens Schauspieler , worunter 7 Frauen

in den Flammen ihren Tod . Der erlittene Verlust wird auf
500000 Doll , geschätzt.

Handel L Verkehr.
Konkurseröffnungen.  Michael Vetter , früherer

Postbote in Gärtringen . Georg Wolfarth , Rotgerber von
Weikersheim.

Als unzweifelhaft sivlisists üilks KsZsn Nlutar-
mut , OltziellAuokt L clsren IkolAsn verordnen jetzt sehr
viele Aerzte mit großem Erfolge die schon seit 1387 bekannte
Ehrenbreitsteiner Stahlquelle . Dies völlig na¬
türliche Heilmittel wirkt auch bei Gesunden sehr für richtige
Verdauung , ist Liter -Flaschen 60 kkK - , sts Liter -Flaschen
40 kkx ., bei Bezug von wenigstens 10 Flaschen überall in
Deutschland frachtfrei . Depositäre erhalten hohen Rabatt.
Näheres durch llax Littsr in Soblsur . Niederlage bei Hrn.
lleli . Oau88 , Konditor in bia -Kolä. _

ltziezu das Unterhaltungsblatt 33 .) _
Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nägold. — TruN und

Verla , der S . W. Z a i s - r' sch-n Luchhandlun , in Ra,olv.



Amtliche und Urivat -Kekannlmachungen.
M ö tz i n g e n,

Gerichtsbezirks Herrenberg.

GWi-nKM
Die Gläubiger des Wegknechts

Johannes Harr von Mötzingen
werden aufaefordert , ihre Forderungen
-innen 8 Tagen bei dem K. Amts-
nolariat Bondorf in Herrenberg anzu¬
melden und zu erweisen.

Herrenberg,  den 9 . Juli 1887.
Für die Teilungsbehörde

Mötzingen:
K. Amtsnotariat Bondorf.

Brau  n ._
Lappachsägmühle,

Gemeinde Enzthal.

Verkauf von
Aundhöl 'zern, Schnitt¬

waren , SägmMegerät-
schaften, Maschinen
L Trockenschuppen.

Aus der Konkursmasse des Paul
Maier , gewesenen Kaufmanns und
Holzhändlers in Calmbach , werden!
am

Mittwoch den 20 . Juli 1887,
vormittags 10 Uhr,

-ei der Lappachjägmühle in Enzthal die!
auf dem Sägmühlegrundstück lagernden

Rundhölzer , Schnittwarenvorräte,
Brennholzvorräte , Sägmühlegerätschaf¬
ten und Maschinen , worunter 33 Sä - !
gen , 5 Waldbämmer , 1 Sägenfeilappa¬
rat , 1 Hobelbank , eiserne Lager , 2 Zir - !
kelsägen mit Gestell , 1 Futterschneidma¬
schine , 1 Trockenschuppen , sodann der
Oel - und Obstmostvorrat im einzelnen
oder im ganzen , je nachdem sich Lieb¬
haber zeigen , gegen Barzahlung im
öffentlichen Aufstreich verkauft . Der Ge¬
samtanschlag beträgt 3915

Wildbad,  den 11 . Juli 1887.
Konkursverwalter,

_Gerichtsnotar Fehleisen.
Revier Wildberg.Stamm- L Brenn¬

holz-Verkauf.
Am Mittwoch den 20 . Juli , aus

Gmeindsberg und Gaisburg : I Eiche
mit 0,6 und eine Linde mit 0,6 Fm,.
68 Rm . Nadelholzprügel , 2260 St.
geb. und 250 St . ungeb . desgl . Wellen.
Zusammenkunft morgens 9 Uhr bei der
Blockhütte in der Gaisburg.

Mm».z.
desselben pro 1887 , ver-

' Kunden mit Lotterie von
j Bienen und Bienengeräten
!Sonntag den 17 . Juli,

nachm . 2 Uhr , zu Altensteig in der
Traube.
_ Vorstand Schlack.

Nagold.

Keinen guten

Most,
verkauft

Pro Liter 15 Pfg .,

LröKust 1835.
Ver.MDMM-loKM im ümli. kacke» rn Kiwlmilie.

ternnl aut reiner OleKenseitiKkeit. Li weitert 1864.
Lapital -VermöKeu Linie 1886 . 51322 476 ^ Verteuertes Lapital . 198135937 ^
lLniri<ier irestesteuden Verträge . . . 69789 !Versieirerte Neute . 842678

Heiner 2uwaeii8 der leisten 12 Inlire : 160 641211 versielrertes Xapital.
silier ttewiuu wird an die MtKlieder ad^exelien.

VertüeilnuKSmaassstad : Der Mtrriieli wavllseude lVertti der VersielrernnAen.
Lolxe davon : 8tetix waeüsende Dividende und dallor Verminderung der VersiekierunKskosleuvon dallr dallr.

IS82
11«

INvMvllcks pro IS8K 40jg ckos Vorslckorliiixsvoktz(vsvkonxsIiopitLls) vier lür cksn iLkrxsox81 80 7S 78 77 7S 7S 74 7S 72 71 70 VS «8 K7 SS 84
62»13« 16° 184 20? 231 25« 27° 32>1 34« 37« 404 43» 48» 49» 524 558 58?

Volle Dividende niolit nur bei der Ktzwölinlivlren eilltaetien , sondern auoii bei der alrgeliürsten Versickerung.
,Vn8sali1nng der Ver8ieli6rung8kapitalien oline 4d «ng sokort naek deren Lailiglreit.

Ii,6eli6N86tiatt8l »6rieli1e , Drospelite nnd jede vollere ^.nsllunkt bei den Vertretern der Anstalt:
Kord:  kaelltzr, -1.,Oalw:  ÄtzKltzr, -I., Verw.-Act.

XLKoIä:  I ' Homii , s-Lrl, Noil l!. 8taä1:  ÜMK , ^ . ück . , Graveur.

Köni § licli68 kLd

im wiil'ttemböi'girolien 8c>i«Lrr«L!lis.
—4-->- Das Lndllotel --- s—

empgelilt seine scdönen ULumIicdlieiten mit
^rossartî em Lpeisesaa! als kesonäers^ünstî es

2ie1 5üi ^ tt.-,ili.iAL grösserer Oesel̂ cliakten wie einrelner Touristen.
Üerrliclier V̂alü. Iv.urmusi1c. Küelieu. Keller vor̂ Û Iicli, massige
kreise.— k/Ii1t2Z6386kI VON üs. 1.50 u. NSIN6̂VeiNS VON 50 kk. an.—
Omnibus ru jeäem Labn/,u§ ŝ. Q. Ltark, Oêcnäfr.̂ ikrei-.

Rohrdorf.

Ich zeige einem verehrt , hiesigen und auswärti¬
gen Publikum ergebenst an , daß ich die

Bierbrauereiz. Adler
übernommen habe und die Wirtschaft am

^ Sonntag den 17 . Juli eröffnen werde
Ich werde mir zur Aufgabe machen , meine werten Gäste mit guten i

Speisen und Getränken zu bedienen und bitte um fleißige Einkehr.

Louis MeutLer
zum Adler.

^ Nagold

Kelbstgebraimten
ILiN « «

in vorzüglichen Sorten,
sorgfältig geröstet , empfiehlt

Holt . Dauss , Konditor.

Nagold.
Einen kräftigen

Burschen,
der die Bierbrauerei zu erlernen
wünscht , nimmt in die Lehre auf

Raufer , Schiffwirt.

S u l z.
Einen 1 Jahre alten

Am«,
Gelbscheck, mit Zulassungsschein , hat zu
verkaufen
_Philipp Dürr.

I s e l s h a u s e n.
Einen 1jährigen

Farven

6kr . LeknsLksr.

KL
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s,  Keu für Deutschland ! »
«Ml Htzckikmal-Vtz88tzrt- L Iriuk -^ mtz vl»

^ au8 Palästina und Kleinsten . M!
A!lrinverkaliff.S8ddentschlllnddes Deutschen Handels-NereinsmSmyrna.
Nur eigenes Gewächs  aus der im großartigsten Maßstab an ge¬
pflanzten eigenenWeincruLgge kommt zum Versandt:
Smyrnaer Muscat „ Bndja,,

„ , Essenz „ Setdykoi ^̂
„ ,. Anslese
„ Rotwein Sekt
,, ,, herb

roth , sütz „ Knklndja"

Stärkere Trink-
und Dessert-

Weine.
Für Blutarme,
Magenleidende,

Rekonvaleszenten.

. ^

. ^ 1.50Bordcanx -Weitt (acht franz. Rotwein) Pr. Flasche mit Glas
Ofener „ (ung. Rotwein) „ „ „ „ . . . „ 1.25
Erlaner „ „ „ „ „ . . . „ 1.50
Carlowitzcr „ „ „ V2N . S5-1, p, „ „ „ . 1.7gElsässer Rotwein . " . . . 35
Marsala -Wein (ital. Magenw.) Pr. 4/2 N - --tL1.25, Pi Fl. mit Glas „ 2.25
Malaga (braun und rotgoldcn) „ pz „ „ 1.26, N „ „ „ „ 2.25
Leres (Sherry) . . „ „ 1.25, 'p . 2.25
Dry Madeira . . ll2 „ 1 .75, -p „ „ „ „ 2.25
Rüster Ausbruch (ung. Süßw.) „ pz „ „ 1.25, Pi „ . 2.25Tokayer Ausbruch per Originalflasche mir Glas . . 75 1.— 1 50
Gimmeldinger (Pfälzer Weißwein) . . . . per Flasche mit Glas „ -.70
Ungsteiner . . .90
Deidesheimer . „ „ „ 1.15
Förster Traminer „ „ . . . . „ „ . 1.40
Förster Auslese . 1.65Niersteiner (weißer Rheinwein) . . . . „ „ „ .. 2
Rüdesheimer „ „ , . . . . „ „ „ „ j,' 2 5̂0
sind fortwährend zu haben be:

Cnil Korn , Wein-Ln-gros-Geschäft in Nürnberg.
AK. Man verlange ausdrücklich nur solche Flaschen, die meine

Firma auf Etiguette , Kork und Staniolkapsel tragen, nur dies bietet
Garantie für Aechtheit.

In Harold bei Konditor tteii . Dan88.

-- ^ 4« .,.— schweren  Schlag , für
dessen Ritt garantiert wird , hat zu ver¬
kaufen
_Gottlieb Leh r e.

N a g 0 l v.
Einen eichenen, fast noch neuen

Hackstock
hat zu verkaufen
_ Burkhardt,  Metzger.

Fechte», !Ier»e»lei-en,
Kaavarrsfcrll '.

Herr Bremicker , prakt . Arzt
^in Glarus befreite mich vollständig von
i einer trockenen , beißenden Flechte . In

Folge dieses günstigen Resultates riet ich
meiner Tante , welche seit längerer Zeit
an Nervenleiden , starkem nervösem Kopf-

. schmerz u . Haarausfall litt , sich eben-
' falls an den Herrn brieflich zu wenden,

was sie auch that . Der Erfolg war
ein gleich guter u . war sie nach kurzer
Zeit vollkommen hergestellt.

Ins , Kt . Bern , Sept . 1885.
Elise Anker. Fr . Feißli -Anker.

Adresse : „Bremicker postlag . Lonstaiy " .

Nagold.

Meine obere Wohnung
habe ich bis Martini

zu vermieten.
Gottl . Scheck.



X a S o I ä.

Das verehrl . Publikum wolle ge-
!fälligst beachten , daß ich das

ßllkitzlM in meiner ^ odnnn§
6 kk., t!ll8 llikMtzdlltzilltzll

/u 12 ktz . deeorZe.
O . Sramsr.

Nagold.
Freiwillige

Feuerwehr . ,
Nächsten Sonn¬

tag , morgens
^ 2? Uhr , rücktauf ^
das gegebene Signal

^ _ gesamte unifor-
mierte Feuerwehr zur Uebung aus.

Zahlreiches pünktliches Erscheinen
wird erwartet . i

Das Commando . >
Äl a g o l d.

Sonntag den 17 . Juli,
nachmittags 4 Uhr,

Spaziergang aus

den Schl 'oWerg.
Die HH - Ehrenmitglieder

werden mit ihren Familien hiezu freund-
lichst eingeladen.

Für Bier und Brot sorgt der Verein.
Der Ausschuß.

Nach Beschluß des vorjährigen

tzSMliK - WHMktLM
in Pfrondorf wurde Effringen zum heurigen Vororte hiefür gewählt u.
wird deshalb solcher

am Sonntag den 4. September
daselbst gehalten werden . Es werden deshalb sämtliche Militär - und
Veteranen -Vereine des Nagolder und der benachbarten Bezirke hiezu
freundlichst eingeladen.

Effringen , drn Iß. Juli 1887.
Der Veteranen - Verein.

H ^vogvcunm:
Morgens 5 Uhr Tagwache.
Von 7 Uhr an Empfang der Gäste.
Um 11 ' /i Uhr Beratung der Delegierten und Wahl des nächstjährigen

Vororts im Gasthaus „z. Hirsch " .
12 Uhr Mittagessen.
1^ 2 Uhr Aufstellung des Fcstzuges . Zug durch den Ort auf den

Festplotz im Hirschgarten.
Daselbst Begrüßungsrede , Gesang und gesellige Unterhaltung.

Der Vorort.

.. —--c-Äk- - 1KÄL

LtzsuIiauLSL.
Zu dem am

LoriktLZ äori 24 . dik
statlfindenden

ladet Freunde und Gönner der Sache ein

eile-'

MMlllll ilHllltl . L7L — HVr » 88 « r :

Vlrevts kostU-uLpIdolUSKIirt
von Lamburg Ed MsvyorL

Zegsll » IN« ooI>nnS 2<>n»t»2,
^ovüavrs Ek Itvvyorlk

jeäkQ vtonito »,voll81eN1u u»oil
LllS 14 l ' LKS,

vo° Lllüivurg vsôVeslilläisil
movatlioL 3 mal,

v°» Samvurg Rsxioo
raovatUok 1 mal.

O!s kost-Varapf5okjü's äsr <-68s1l80tiatt
bltzten do! susgsrslokinstvr Vvfpllsguno, voe-
lügllotiv sorvodl kür v»1ülO»
vl » Lvisodsnstsokr -pssssgisr ».

Nähere Auskunft erteilt C . W . Wurst
Verw .-Aktuar , Gottlob Knödel , Kaufm.
Heinrich Müller , Nagold ; W . Nicker
Buchdruckereibes., Altensteig.  sNr . 970

Kranken,
besonders aber diejenigen , welche anl
Magen - u. Darmleiden , Bandwurm/
Lungen -, Kehlkopf- u. Herzkrankheiten^
Unterleibs -Krankheiten , Blasenleidens
Hautkrankheiten,Gesichts -Ausschlägen,
Flechten,Gicht,Rheumatismus,Rücken -!
marks - u . Nervenleiden , Frauenkrank -I
heiten , Bleichsucht rc. leiden , ist dasß
Schriftchen : «» » » » »

iDehandlung und Hcilungs
I »von Krankheiten »
»ein Ratgeber für alle Leidende
zu empfehlen . Kostenlos u. franko zul
beziehen von Ludw . Magg , Buchhändl .̂
in Konstanz . WM» » » »

-äst^825 U ' Uc >- ZKkistl dürUer iß.

I^ sils -A äs » 15. lull,
H .d8timirninA üdsr

2V761 ^ .ukualmie - Ossuolis.

Nagold.
Unterzeichneter empfiehlt

FrüchLenpreffen,
eis . Waschmangen,

eis . Waschwindmaschinen,
eis . Mandelreibmaschinen,

Krauthobel,
Rettighöbel,

Gurkenhöbel,
Bohnenhöbel,

Bohnenschnitzler,
Rettigbohrer,
Krautbohrer

in großer Auswahl billigst

ßkMNili Müllkk.
Nagold.

kolltzll

voll Olir. k'oolrteiiderKer ill Leilbroim,
amtlioli ASprükt, är̂ tliolr sinpkolllen dsi Vû eilleickeit unä K686blivävkrt6L
Olieckonn , (zvsun naolr äsin Uackon ckarnit gsvasclion ) , vor ü̂Molistos Toi-
lette -Mttol , in ^laoons ä 35, 60, L 90

^.UoiniZs Hsiockorlâo kür boi Ovnäitor T/o/p. Serres«.

Ueberberg.

8oeIiLtzjl8-kiii1ruiMff.
Wir beehren uns hiermit zur Feier unserer Hochzeit Verwandte,

Freunde und Bekannte auf A
Donnerstag L Ireitag den 21 . L 22 . Juki H

in das Gasthaus „ z . Kirsch EO
freundlichst einzuladen.

Kottkneä Lelilssli,
Sohn

des Johann Georg Schleeh,
Gutsbesitzers.

I ' risäsrLks Il .Lvx,
Tochter

des Jakob Rapp,
Schultheiß.

Wir bitten dieses an Stelle besonderer Einladung entgegen¬
nehmen zu wollen . M

wolmcs der vielen , in den Zeitungen
nngepriesenen Heilmittel er gegen sein
Leiden in Gebrauch nehmen soll , der
schreibe eine Postkarte an Richters
Verlags -Anstalt in Leipzig und ver¬
lange die Vrosch !ire,,Krailkenfreulid " .
In diesem Büchelchen ist nicht nur
eine Anzahl der besten und bewähr¬
testen Hausmittel ausführlich be¬
schrieben , sondern es sind auch

^ alanteinde Krankenbericht e
beigcdrnclt worden . Diese Berichte
beweisen , daß sehr oft ein einfaches
Hausmittel genügt , um selbst eine
scheinbar uuhcillwrc Krankheit noch
glücklich geheilt zu sehen. Wenn dem
Kranken nur das richtige  Mittel
zu Gebote steht , dann ist sogar bei
schwerem Leiden »och Heilung
zu erwarten und darum sollte kein
Kranker versäumen , sich den „Kranken¬
freu ud " kommen zn lassen . An Hand
dieses lesenswerten Luches wird er
viel leichter eine richtige Wahl treffen
können . Durch die Zusendung des
Buches erwachsen  dem Besteller

keinerlei Aaste » . -LLL

enchfithllp.Md . M -. 1.31,

88

A lteiiste lg.

Ein tüchtiger solider Müller findet
sofort Stelle bei

Kuustmüller Maier.

H a i t e r b a ch.

Aochzeits-Ginladung. ^
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver-

A wandte , Freunde und Bekannte auf
Ä Donnerstag den 21. Juki

in das Gasthaus „z. Graube"
, freundlichst einzuladen.

I'rieürieki Laupp,
Bierbrauer,

^ Sohn des Friedrich Kaupp,

LIislldellie Lalbarino Alruer,
Tochter

des Gottlob Maier,
Pflästerermeisters . Zimmermeisters u . Gemeinderats , v)

Vorrätig in der G . W . Zaiser ' schen
Buchhandlung in Nagold:

Aus der Bibliothek der Gesamt -Litte-
ratur , a Bündchen 25 L:
Homers Ilias von Johann Heinrich

Voß Nr . 85 — 87.
j Hermann K Dorothea von Joh.

Wolfgang v. Göthe Nr . 9.
Der arme Heinrich v. Hartman«

von der Aue Nr . 84.
Gedichte des Grafen Angnst v.

Platen . GesamtausgabeNr .90 92.
Deutfchland . Ein Wintermärchen v.

Heinrich Heine.

Gestorben:
Den 13 . Juli : Christiane,  Ehe¬

frau des Gotthilf Kläger,  Uhrmachers,
30 I . 2 M . 27 T . alt ; Beerdigung
den 15 . Juli , nachm . 4 Uhr.
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